
10  1

die ſchon vor dem Cod jur Can. Linte Causà rationabilis für himreichend
erklärten, ſich dieſer läſtigen Verpflichtung für enthoben 3 betrachten.Da dürfte das gleiche gelten, was Suarez de relig C. IJ, 18, itiertbei Sleutjes C.„ von den Partikularſynoden agt „honestatem Otius

necessitatem important.“ Von den gleichen Partikularſynodenaber agte Melchior Canus de 10Cis ＋ 5, 4, C0nClU. 4: „Legesnimis duras allt Darum ràtione COnsentaneas Conciliis provincialibusinterdum 6ditas 681 negandum.“
Enns Amandus Sulzböck 0 M.
XI in aſſiſtiertes Amt —ohne Aſſiſtenz vom redo angefangen,Bination durch einen Sacerdos non jejunus. Am Fronleichnamsfeſtewird m einer Pfarrei mit zwei Geiſtlichen bon einem auswärtigen0unter Aſſiſtenz der beiden Ortsgeiſtlichen ern feierliches Levitenamt

gehalten. Während er Leſung der 1  E wird dem Ortspfarrer (Diakon)gemeldet, daß der Pfarrer der Nachbargemeinde auf der Kanzel vom
Schlage gerührt worden ſei Er begibt ſich ſofort nach Ablegen der
Levitengewänder Wi die Nachbargemeinde, pendet dem beſinnungsloſenKonfrater die heilige Oelung und hält darauf Hochamt und Fronleichnams⸗prozeſſion, obwohl ELr ſchon frühzeitig zelebriert und nach ſeiner heiligenMeſſe gefrühſtü hat Der Subdiakon hat unterdeſſen das Evangeliumgeſungen, als aber erfährt, daß der Diakon Ni
kann, verläßt auch EE den e nach dem Kredo mehr zurückkehren

rage Durfte der Pfarrer die zweite heilige Meſſe leſen, obwohlnicht mehr nüchtern war?
rage Sollte der Su  laton Altare leiben und dem Zelebransallein Aſſtſtteren oder hat er recht getan, als den Qr erlierage Iim Anſchluß an Frage Wie ſollte ſich der Subdiakonbei der folgenden Fronleichnamsprozeſſion verhalten, bzw i welchenGewändern ſollte EL ihr teilnehmen?
Der Can 808 des Cod ur II. ſagt 33 Sacerdoti Celebrare

liceat, NiSi jeiunio naturali media Uocéte servato.“ Ein Prieſter, der
ni mehr nüchtern iſt, darf alſo und für ſich keine Meſſe leſen Der
Umſtand allein, daß infolgedeſſen eine Pfarrgemeinde den Sonn⸗
und gebotenen Feiertagen keine hören kann, 2 . nicht hin,einem nicht mehr nüchternen Prieſter die Zelebration der Meſſegeſtatten. Lehmkuhl emerkt dieſer rage Wi C0 Mor. I. 223

rationem, quod populus missa Orte privetur, ab 6C6lesia IIOII
Haberi PTO egitima, CUT 10OI jeiunus Gelebre Verum IIOII
adeo raroO ratio Scandali adesse potest, quia nimirum facile praevideturgravis Populi okfensio, periculum gravis suspicionis VCI dicteru COntra
sacerdotem, aut periculum, Complures, quamquam possint de-
heant alio COnferre 20 audiendam missam, inopinato 0
AISaAaI SuUmant GU peccato gravi missam negligendi; quodsi Haee
timentur Non SOlum POPuli admiratio Videtur lex naturalis

naturali àt0
scandala praecavendi gravius Urgere Juam lex CClesiastiea de ejunio

Juare II singulis Casibus prudenti indicio rélin-



quendum est, putetur missa 101 Celéebrata aliquod
6andalum secutürum 6886* Der römiſcheMoraliſt NI (Theol
Mor II. 11 595) Crtrit die gleiche Anſi denn auf die rage „An
86erdos 101 Celebrare possit, Ut populus IIISSAIII audiat Et
praecepto Satiskaciat?“ antwortet „Sola Fiin 6GUurandi Ut populus
IIIISSAIII audiat 1011 süffieit IUXtA sententlam 20 Celebran⸗
dum EIUunI0 ViOlato estàt, Ut Opulus privetur, Jualmmn
Ut Sacerdos Celebre 1IOII 8¹ (6edit a2 ratio 8  Q.  TVIS, SCilicet
bublici scandali, quod faeile impediri posset, monendo 50⁵
pulum, quod aliquo SU SaCerdos 8it amplius Iunus, lieita
588Ee 18834E Celebratio Attamen attendendum practice eSt, 1IIE ALlUS
nde Scandalum Orte àbeatur, puta 81 11011 E SaCerdotem 1101
6886 7Vel 81 deinde 10 Cognoscatur.“

Im vorliegenden handelt ES ſich übrigens nicht —AUm die einmalige
Zelebrierung der Meſſe, ondern die Bination Hiebei iſt auch der
Call 806 beachten, der die Wiederholung der Meſſe Au durch den
noch nüchternen Prieſter) von der ausdrücklichen Erlaubnis des Biſchofes
abhängig macht In der Seckauer Diözeſe iſt die Binationsvollmacht
Ur unvorhergeſehene 0  0  E Vorhinein gegeben. Der 00d ul
CA. El die Biſchöfe Call 0 die mutwillige Uebertretung
der Kanones 806 und 808 mit der Suspenſion IIIIS Celebratione 3
beſtrafen.

Ad Der Pfarrer Urfte nach CMner Anſicht das III der Nach
arpfarre nicht halten; der Umſtand, daß EL NI mehr nüchtern war,
konnte dort — ekannt werden, porau dann Eemn größere Aergernis
entſtehen konnte

Ad Da 8 bei mem aſſiſtierten m ohne Daakon auch einen
Subdiakon gibt, hat letzterer recht gehandelt, ebenfalls den Qu 3
verlaſſen. Nur hätte dies nach Vollendung der Epiſtel tun ſollen; das
Singen des Evangeliums an nicht ihm, ſondern dem Zelebranten 3U
Hinweiſen mo ich hiebei auf „Ritus Celebrandl Missam VI, 8¹
quandoque GCelebrans cantat. 188aIII 81¹116E Diacono t Subdiacono,
pistolam Cantet 1II 1060 COnsuUeto aliquis Lector superpelliceo indutus,

evangelium autem Gantat 158e Celehrans 20 evangelii.“
Ad In Ermanglung der Ministri darf bei der Fronleichnams⸗

prozeſſion Enn rieſter Superpelliceum und D dem Zelebranten
aſſiſtieren, die Monſtranze einhändigen und abnehmen; o Hartmann,
Repertorium Rituum 18, 621

Graz Prof  Jꝗ Köck
XII (Kirchweih ⸗Requiem. * der ·lözeſe Speyer beſteht folgender

chöne rau Am Kirchweihmontag, 0 weiten Tage der welt
lichen„Kirchweihe“, wird En arr und den meiſten Filialkirchen
Eemn feierliches Requiem zelebriert für die Verſtorbenen der Gemeinde,
CI. mit, CI ohne igi An dieſem Requiem beteiligt ſich die ganzeé
Gemeinde mindeſtens ſo zahlrei als flichtgottesdienſt Sonn
und Feiertagen Das katholiſche blk würde, mit Recht nicht


